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1 Einleitung 

Das Aminosäurenprofil im Plasma, die 5-HT2A Rezeptoren (5-HT2AR) und 5-HT Trans-
porter (5-HTT) der Thrombozyten sowie die Plasma-Prolaktinkonzentration (PRL) in 
Ruhe und nach Stimulation durch einen 5-HT1A Agonisten (Buspiron) wurden als Indi-
katoren für Veränderungen im serotonergen System nach Ausdauertraining herangezogen.  

2 Methodik 

Untrainierte Personen (MT, n=6) absolvierten über drei Wochen ein moderates Lauftrai-
ning (3x/Woche 40-60 min bei 75 % der 4 mmol/l Laktat-Schwelle). Ausdauersportler 
(OT, n=7) führten über vier Wochen eine Steigerung des Trainingsumfanges durch (454 ± 
100 min vs. 1958 ± 357 min pro Woche). Als Kontrollgruppe fungierten Personen, die 
über drei Wochen Tryptophan (3 x 1.5 g täglich, TRP, n=6) bzw. Placebo (PL, n=6) oral 
erhielten.  

3 Ergebnisse 

Ausdauertraining induzierte keine Veränderungen im Aminosäurenprofil, während nach 
Gabe von Tryptophan (L-TRP) ein Anstieg der Konzentration von freiem Tryptophan und 
Gesamttryptophan festgestellt wurde.  
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Abb. 1: Basalwerte der maximalen Bindung (Bmax) von [3H]Paroxetin an 5-HT Trans-
porter (oben) und [3H]Ketanserin an 5-HT2A Rezeptoren (unten) von Thrombo-
zyten vor (gestrichelte Balken) und nach (weiße Balken) dreiwöchiger Placebo- 
(PL) bzw. Tryptophangabe (TRP) sowie einem dreiwöchigen moderaten 
Ausdauertraining bei nicht spezifisch Ausdauertrainierten (MT) und einer 
vierwöchigen enormen Erhöhung des Trainingsumfanges bei Ausdauerathleten 
(OT). PL, TRP und OT über den Balken bedeutet einen signifikanten (p<0.05) 
Unterschied zur jeweiligen Untersuchungsreihe, während „pre“ auf einen signi-
fikanten (p<0.05) Unterschied zur Eingangsuntersuchung hinweist.  

Nach moderatem Ausdauertraining wurde ein Anstieg der Bindungsstellen von 
[3H]Ketanserin an 5-HT2AR (16.4 ± 14.9 %; p<0.05) und von [3H]Paroxetin an 5-HTT 
(9.6 ± 5.9 %; p<0.01) erhoben. In OT führte das Training zu einer Abnahme der 5-HT2AR 
(8.4 ± 5.5 %; p<0.05), aber keiner Veränderung der 5-HTT. Die TRP- bzw. Placebogabe 
beeinflusste diese Parameter nicht signifikant. Die basale PRL-Konzentration lag in OT 
niedriger als in MT (p<0.01). In MT reduzierte (16.3 ± 9.7 %; p<0.01) und in OT erhöhte 
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(35.3 ± 19.9 %; p<0.01) Training PRL. In der Eingangsuntersuchung war die PRL-
Sekretion nach Buspiron in OT niedriger als in MT. Nach den Trainingsprogrammen 
konnten diese Unterschiede nicht mehr festgestellt werden.  

4 Diskussion 

Aus den Befunden wird geschlossen, dass Ausdauertraining in Abhängigkeit von der 
Intensität spezifische Modifikationen im serotonergen System induziert. Die Befunde sind 
von Relevanz für die Deutung der Übertrainingssymptomatik sowie sporttherapeutische 
Interventionen bei Krankheitsbildern mit einer Störung im Serotoninstoffwechsel.  
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